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LOCALES - 2 
Bei den Anpassungen der Locale-Einstellungen ist natürlich darauf zu achten, 
dass die Einstellungen so durchgeführt werden, dass die beabsichtigten 
Ergebnisse auch tatsächlich erreicht werden.  
 
Grundsätzlich darf in einer Locale-Quellendatei nur jeweils ein Eintrag für eine Locale 
Katagorie enthalten sein. Das bedeutete, dass wir zum Beispiel keine zwei Bereiche 
mit LC_CTYPE Angaben in einer Quelle verwenden dürfen. 
 
Für die Definition von Kategorien in einer Locale Quelldatei gelten die folgenden 
Regeln: 
 

• Die Kategorie muss über einen Kategorie Header verfügen.  
o Der Kategorieheader muss in Großbuchstaben geschrieben werden. 
o Der Kategorieheader muss ein für Locale gültiger Header sein: 

� LC_COLLATE 
� LC_CTYPE 
� LC_MESSAGES 
� LC_MONETARY 
� LC_NUMERIC 
� LC_TIME 
� LC_TOD 

 
• Die in einer Kategorie verwendeten Angaben müssen gültig sein  

o Schlüsselwörter und Werte müssen passen und definiert sein! 
o Schlüsselwörter können beliebig in Groß-/Kleinbuchstaben angegeben 

werden 
 

• Den Abschluss der Kategoriedefinitionen bildet immer eine Ende-Angabe: 
o END + Kategoriename 

 
• Zeichen müssen in eckige Klammern eingefügt werden (<>). 

o Z.B. <E> - dies ist ein symbolischer Name. 
Symbolische Namen sind in der Quellteildatei QLGSYMBOL in 
QSYSLOCALE/QLOCALESRC definiert. 
 

• Zeichenfolgen müssen in Hochkomma eingeschlossen werden.  
o Z.B. ‚<E><U><R>“ 

 
 
Schauen Sie sich hierzu auch die folgende Abbildung an, welche die Definition für 
den Bereich LC_MONETARY beinhaltet: 
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Hier noch einige weitere Regeln für das Ändern von Locale-Definitionen: 
 

• Für eine SBCS Umgebung muss die verwendete CCSID eine EBCDIC Single 
Byte CCSID sein. 
 

• Für eine DBCS Umgebung kann die verwendete CCSID eine EBCDIC Single 
Byte CCSID oder eine mixed-Byte CCSID für DBCS sein. 
 

• Die angegebenen Parameter für DATFMT, DATSEP, DECFMT und TIMSEP 
müssen gültig sein. 
 

• Sortieranweisungen müssen mit dem Schlüsselwort CPYSYSCOL definiert 
werden. 

 
Neben diesen allgemeinen Regeln können wir die folgenden Bereiche in den Locale 
Definitionen abbilden: 
 

• LC_COLLATE 
o Definition von Zeichen oder Informationen zu Sortierfolgen. 

Ein entsprechender Auszug aus DE_DE_E: 
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• LC-CTYPE 
o Definition von Zeichen Klassifizierungen und Umsetzung in Klein-

/Großbuchstaben. 
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Als Beispiel: 

 
 

In diesem Bereich sind unter anderem die folgenden Schlüsselwörter 
gültig: 
 

o Upper – definiert die Großbuchstaben (A-Z) 
o Lower – definiert die Kleinbuchstaben (a-z) 
o Toupper – definiert die Zuordnung zwischen Klein-/ und 

Großbuchstaben. 
 

 
 

• LC_MESSAGES 
o Definition der Formate für positive und negative Rückmeldungen: 

Hier ein Auszug aus Locale Definition für DE_DE_E: 
 

 
 
In diesem Bereich sind unter anderem die folgenden Schlüsselwörter 
gültig: 
 

o Yesexpr definiert eine Bestätigung „jJ“ 
o Noexpr definiert eine negative Prüfung „nN“ 
o Yesstr  Eine vorgegebene Zeichenfolge möglicher 

Bestätigungen „Ja“ 
o Nostr  Eine vorgegebenen Zeichenfolge für Bestätigungen 

„nein“  
 



 

LOCALES - 2 Seite 5 von 10 

• LC_MONETARY 
o Definition die Regeln und Formatierungen für währungsbezogene 

Daten. 
Hier ein Auszug aus Locale Definition für DE_DE_E: 

 

 
 

In diesem Bereich sind unter anderem die folgenden Schlüsselwörter 
gültig: 
 

o Int_curr_symbol Währungsabkürzung 
o Currency-symbol Währungssymbol 
o Mom_decimal_point Trennzeichen 

 
 
 
 

• LC_NUMERIC 
o Definition die Regeln und Formatierungen für nicht  währungsbezogene 

numerische Daten. 
Hier ein Auszug aus Locale Definition für DE_DE_E: 
 

 
 
In diesem Bereich sind unter anderem die folgenden Schlüsselwörter 
gültig: 
 

o Decimal_point Trennzeichen für Dezimalen 
o Thousands_sep Trennzeichen für 1000er Werte 
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• LC_TIME 
o Definition die Regeln und Formatierungen für Zeit- und Datumswerte. 

Hier ein Auszug aus Locale Definition für DE_DE_E: 
 

 
 
In diesem Bereich sind unter anderem die folgenden Schlüsselwörter 
gültig: 
 

o Abday  Abkürzungen für die Wochentage 
o Day  Vollständiger Name des Wochentags 
o Abmon Abkürzung für den Monat 
o Mon  Vollständiger Name des Monats 

 
 

• LC_TOD 
o Definition die Regeln für Zeitumstellungen und Zeitzonen. Hier ein 

Auszug aus Locale Definition für DE_DE_E: 
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In diesem Bereich sind unter anderem die folgenden Schlüsselwörter 
gültig: 
 

o Tzdiff  Integer Wert für Zeitzonendifferenz (Differenz 
zwischen Zeitzone und Greenwich) 

o Tname  Name der Zeittone 
o Dststart Startdatum und Startzeit für die Zeitumstellung 

 
 

Änderungen an den Locale-Quellcodes können im Rahmen der Vorgaben und 
gültigen Einträge vorgenommen werden.  
 
Bei dem Editieren sind Leerzeilen zulässig. Kommentare sind auch hier natürlich 
sinnvoll und beginnen in jeder Kommentarzeile mit dem Prozentzeichen (%). 
 
Nehmen wir als Beispiel einer Änderung die Anpassung der Zeitzonen und der 
Einrichtung der Umstellung auf Sommerzeit. Dazu passen wir die Eintragungen in 
dem Abschnitt „LC_TOD“ in unserer Quellenteildatei DE_DE_E in an LOCALESRC 
an und ersetzen den entsprechenden LC_TOD Teil mit den folgenden Codezeilen: 
 
 
LC_TOD 
% Zeitdifferenz zur UTC angegeben in Minuten 
tzdiff 60 
 
% Zeitzone 
tname „<C><E><T>“ 
 
% Name der Zeitzone 
dstname „<C><E><T>“ 
 
% Beginn der Sommerzeit 
% Monat 3 (März), 4. Woche, 7. Tag (Sonntag), 7200 Sekunden 
(02:00 Uhr) 
dststart 3,4,7,7200 
 
% Ende der Sommerzeit 
% Monat 10 (Okt), 4. Woche, 7. Tag (Sonntag),10800 Sekunden 
(03:00 Uhr) 
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dstend 10,4,7,10800 
 
% Zeitverschiebung in Sekunden  
dstshift 3600 
 
END LC_TOD 
 
 
Nachdem die Änderungen gespeichert wurden, muss das Locale-Objekt neu erstellt 
werden. Dazu sind die nachfolgenden Teilschritte erforderlich: 
 

o DLTLOCALE (‘/QSYS.LIB.LIB/DEMOLOCALE.LIB/DE_DE_E’) 
 

o CRTLOCALE LOCALE(‘/QSYS.LIB.LIB/DEMOLOCALE.LIB 
/DE_DE_E.LOCALE’) 
 

o SRCFILE(‘/QSYS.LIB/DEMOLOCALE.LIB/LOCALESRC.FILE/DE_DE_E.MBR
’) 
CCSID(1141) TEXT(‘Locale für Deutsch_Deutschland_Euro Demo 
Zeiteinstellungen’) 

 

 
 
Damit sind die notwendigen Anpassungen für die Locale abgeschlossen und diese 
kann zusammen mit einem Benutzerprofil oder mittels der Verwendung von APIs in 
beliebigen Anwendungen genutzt werden.  
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Das Beispiel der Zeitzonen ist nur eines von einem immens breiten Einsatzspektrum 
der Locale Objekte. Insbesondere im Bereich der Globalisierung spielen diese eine 
große Rolle. 
 
 
Grundsätzlich ist der Einsatz von Locale nicht nur auf die Ebene der Benutzer 
beschränkt. Vielmehr können wir Locale auch dazu nutzen, um systemweite 
Definitionen festzulegen. Allerdings ist dies nicht der empfohlene Weg, da auf 
Systemebene andere Möglichkeiten für die Beeinflussung der globalen Einstellungen 
existieren. 
 
Die Nutzung von Locales ist außerdem mit dem folgenden API in 
Anwendungsprogrammen möglich: 
 

• Retrieve Locale Information (QLGRTVLC, QlgRetrieveLocaleInformation)  
o Mit diesem API können wir den Inhalt der angegebenen Locale 

Definition abrufen und in einer Anwendung nutzen. 
 
 
Für die Verwendung von Locales finden wir zwei Systemwerte, welche den Einsatz 
von Locales beeinflussen: 
 

• QLOCALE 
o Dieser Systemwert legt die locale Objekte fest. Der Standardwert ist 

*NONE. Mögliche Werte sind hier: 
� *C 
� *POSIX 
� Lokaler Pfad 

 
• QSETJOBATR 

o Mit diesem Wert wird das Setzen der Job Attribute zur Startzeit eines 
Jobs beeinflusst. Als Standardwert ist hier *NONE eingestellt. 
Zusammen mit der Einstellung in QLOCALE können die folgenden 
Jobattribute aus dem Locale Bereich zur Startzeit eines Jobs 
übernommen werden: 

� *CCSID 
� *DATFMT 
� *DATSEP 
� *SRTSEQ 
� *TIMSEP 

 

QLGSYMBOL 
Gültige Symbole, die wir auch zusammen mit den QLOCALESRC Quellen 
verwenden, sind in der Quellteildatei QLGSYMBOL on 
QSYSLOCALE/QLOCALESRC enthalten. Einen exemplarischen Auszug zu dieser 
Quelldatei finden Sie in der nachfolgenden Abbildung: 
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